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1 Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit 

Fachliche Bezüge zum Leitbild der Schule 

In unserem Schulprogramm ist als wesentliches Ziel der Schule beschrieben, die Lernen-
den als Individuen mit jeweils besonderen Fähigkeiten, Stärken und Interessen in den 
Blick zu nehmen. Es ist ein wichtiges Anliegen, durch gezielte Unterstützung des Lernens 
die Potenziale jeder Schülerin und jedes Schülers in allen Bereichen optimal zu entwi-
ckeln. Das Fach Latein leistet hierzu einen besonderen Beitrag in den Bereichen der kul-
turellen Bildung und der Sprachbildung. 

Zur Förderung des selbstständigen und individuellen Lernens erfolgt die Arbeit im Fach 
Latein nach einem gemeinsam mit den anderen Kernfächern abgestimmten Lernplan- und 
Lernzeitenkonzept. 

Unterrichtliche Bedingungen 

Die Fachkonferenz Latein tritt mindestens einmal pro Schulhalbjahr zusammen, um not-
wendige Absprachen zu treffen. In der Regel nimmt auch ein Mitglied der Elternpflegschaft 
sowie der Schülervertretung an den Sitzungen teil. Außerdem finden innerhalb der Fach-
gruppe zu bestimmten Aufgaben weitere Besprechungen statt. 

Die Unterrichtsräume sind nach dem Lehrerraumprinzip organisiert. Nach Möglichkeit un-
terrichtet eine Lehrkraft alle Fächer in Lerngruppen in einem eigenen Raum, was die Un-
terrichtsplanung und die Vorbereitung und Organisation von Lehrmaterialien erleichtert. 
Alle Räume sind mit Lehrerrechnern, LAN und Projektoren ausgestattet. Für jede Schüle-
rin und jeden Schüler steht im unterrichtlichen Kontext ein Wörterbuch zur Verfügung.  

In der Jahrgangsstufe 7 sind Hausaufgaben aller Kernfächer durch Lernplanarbeit in dafür 
ausgewiesenen Lernzeiten und Lernplanstunden ersetzt worden. Im Nachmittagsunter-
richt erhalten Schülerinnen und Schüler mit Förderbedarf zusätzlichen Unterricht.  

Latein wird als zweite Fremdsprache neben Französisch und Spanisch in Klasse 7 und 
als dritte Fremdsprache in Klasse 9 angeboten. In der Oberstufe lassen sich bei Bedarf 
Grundkurse einrichten, die bis zum Abitur führen



 

 

2 Entscheidungen zum Unterricht 

2.1  Unterrichtsvorhaben 

Lektion Thema im Schülerbuch  Inhalte Kompetenzen/ Fertigkeiten 
Die Schülerinnen und Schüler können… 

UV 7.1: Ein Leben in der Antike 

Salve Eine römische Familie stellt 

sich vor/ Der Besuch des 

Großvaters 

(Inhaltsfeld 1: Gesellschaft: 

römische Familie/ privates 

und öffentliches Leben) 

Inhaltsfeld 3:Hier: Subjekt und 

Prädikat/ Substantiv als Prädi-

katsnomen 

 

Sprachkompetenz:...bei der Erschließung und Übersetzung eines Textes lateinische 

Wörter des dem Lernstand entsprechenden Grundwortschatzes angemessen monosemie-

ren. 

Textkompetenz:...Texte unter Berücksichtigung formaler und sprachlich – stilistischer 

Gestaltungsmittel übersetzen 

Kulturkompetenz:...Grundzüge des privaten und öffentlichen Lebens erläutern und im 

Vergleich mit heutigen Lebensweisen und Lebensbedingungen bewerten.Hier:Namens-

gebung 

1 Wohnen im alten Rom 

• Aufregung im Haus der 

Cornelier 

• Wo die Römer wohnten. 

(Inhaltsfeld 1: Gesellschaft: 

römische Familie/ privates 

und öffentliches Leben) 

Inhaltsfeld 3:Hier: Akkusativob-

jekt, Genus im L und D/ Morpho-

logie: Nom. und Akk. Sg. o-/ a-/ 

kons. Dek. – Verben in der 3. P. 

Sg. a-/e-/i-Konjug. 

 

Sprachkompetenz:...ein grundlegendes Repertoire an Morphologie und Syntax funktio-

nal einsetzen, 

unter Bezugnahme auf die lateinische Ausgangsform die Bedeutung von Lehn- und 

Fremdwörtern im Deutschen sowie in anderen Sprachen erläutern 

durch kontrastive Sprachbetrachtung ihren Wortschatz im Deutschen erweitern 

Textkompetenz:...Texte unter Berücksichtigung der Textstruktur erschließen, Hier: han-

delnde Personen nennen 

verschiedene Übersetzungen eines Textes im Hinblick auf das Zusammenwirken von 

Textaussagen und Textgestaltung vergleichen 

Texte unter Berücksichtigung formaler und sprachlich – stilistischer Gestaltungsmittel 

übersetzen. 

Kulturkompetenz:...Grundzüge des privaten und öffentlichen Lebens erläutern und im 

Vergleich mit heutigen Lebensweisen und Lebensbedingungen bewerten Hier: Leben in 

einem Peristylhaus und einer insula 

 2 Die römische Hausgemein-

schaft 

Inhaltsfeld 3: Hier: Kongruenz 

Subjekt und Prädikat, Subst. im 

Sprachkompetenz:...ein grundlegendes Repertoire an Morphologie und Syntax funktio-

nal einsetzen, 

durch kontrastive Sprachbetrachtung ihren Wortschatz im Deutschen erweitern, 
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Lektion Thema im Schülerbuch  Inhalte Kompetenzen/ Fertigkeiten 
Die Schülerinnen und Schüler können… 

• Der feine Unterschied  

• Die römische familia 

(Inhaltsfeld 1: Gesellschaft: 

römische Familie, Sklaverei; 

privates und öffentliches Le-

ben) 

Nom. und Akk. Pl. n. der o-

Dekl., Vokativ, Verben in der 3. 

P. Pl. (gem. Konj.), Infinitiv  

bei der Erschließung und Übersetzung eines Textes lateinische Wörter des dem Lern-

stand entsprechenden Grundwortschatzes angemessen monosemieren 

Textkompetenz:...Texte unter Berücksichtigung der Textstruktur erschließen. 

Kulturkompetenz: ...Grundzüge des privaten und öffentlichen Lebens erläutern und im 

Vergleich mit heutigen Lebensweisen und Lebensbedingungen bewerten. Hier: Leben in 

der familia. 

3 Auf dem Land 

• Ein Tag auf dem Gutshof 

• Villa rustica – Arbeiten 

und leben auf dem Lande 

(Inhaltsfeld 1: Gesellschaft: 

Landleben, Sklaverei; privates 

und öffentliches Leben) 

Inhaltsfeld 3: Hier: adv. Best. 

der Richtung; Verben in der 1./ 2. 

P. Sg. und Pl., esse, Personalpro-

nomina 

Sprachkompetenz: 

...bei der Erschließung und Übersetzung eines Textes lateinische Wörter des dem Lern-

stand entsprechenden Grundwortschatzes angemessen monosemieren 

ein grundlegendes Repertoire an Morphologie und Syntax funktional einsetzen 

unter Bezugnahme auf die lateinische Ausgangsform die Bedeutung von Lehn- und 

Fremdwörtern im Deutschen sowie in anderen Sprachen erläutern, 

durch kontrastive Sprachbetrachtung ihren Wortschatz im Deutschen erweitern 

Textkompetenz: …Texte unter Berücksichtigung der Textstruktur erschließen, 

Funktionen sprachlich – stilistischer Gestaltungsmittel bezogen auf die Textaussage er-

läutern 

Kulturkompetenz:...Grundzüge des privaten und öffentlichen Lebens erläutern und im 

Vergleich mit heutigen Lebensweisen und Lebensbedingungen bewerten. Hier: Leben in 

der villa rustica. 

4 In der Schule 

• Schlagfertig 

• Schule im alten Rom  

(Inhaltsfeld 1: Gesellschaft: 

Landleben, Sklaverei; privates 

und öffentliches Leben: Alltag 

und Freizeit) 

Inhaltsfeld 3: Hier: Fragesätze, 

Aufforderung/ Verbot/ Neutra der 

kons. Dekl., Imperativ, posse 

Sprachkompetenz:......ein grundlegendes Repertoire an Morphologie und Syntax funkti-

onal einsetzen, 

bei der Erschließung und Übersetzung eines Textes lateinische Wörter des dem Lern-

stand entsprechenden Grundwortschatzes angemessen monosemieren,  

unter Bezugnahme auf die lateinische Ausgangsform die Bedeutung von Lehn- und 

Fremdwörtern im Deutschen sowie in anderen Sprachen erläutern 

Textkompetenz:... Texte unter Berücksichtigung der Textstruktur erschließen, 

Texte unter Berücksichtigung formaler und sprachlich – stilistischer Gestaltungsmittel 

übersetzen 

Kulturkompetenz:...Grundzüge des privaten und öffentlichen Lebens erläutern und im 

Vergleich mit heutigen Lebensweisen und Lebensbedingungen bewerten, 

Textinhalte im Vergleich mit ausgewählten Rezeptionsdokumenten aspektbezogen inter-

pretieren Hier: Unterricht und Schulleben 
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Lektion Thema im Schülerbuch  Inhalte Kompetenzen/ Fertigkeiten 
Die Schülerinnen und Schüler können… 

UV 7.2: Rom als Lebensraum 

5 Das Forum Romanum 

• Eine brenzlige Situation 

• Das Forum Romanum 

(Inhaltsfeld 1: Weltstadt 

Rom) 

Inhaltsfeld 3: Hier: Adjektiv und 

Substantiv als Attribut, Adjektiv 

als Prädikatsnomen, KNG – Kon-

gruenz/ Adjektive der o-/a-Dekl./ 

Sprachkompetenz: …bei der Erschließung und Übersetzung angemessene Überset-

zungsmöglichkeiten grundlegender Elemente von Morphologie und Syntax weitgehend 

selbständig auswählen, 

ein grundlegendes Repertoire an Morphologie und Syntax funktional einsetzen 

durch kontrastive Sprachbetrachtung ihren Wortschatz im Deutschen erweitern 

Textkompetenz: Texte unter Berücksichtigung der Textstruktur erschließen, 

Funktionen sprachlich – stilistischer Gestaltungsmittel bezogen auf die Textaussage er-

läutern, Hier: Textaussagen reflektieren. 

Kulturkompetenz: ... Grundzüge des privaten und öffentlichen Lebens erläutern und im 

Vergleich mit heutigen Lebensweisen und Lebensbedingungen bewerten, Hier: Forum 

Romanum  

6 Im Circus Maximus 

• Gewinner und Verlierer 

• Wagenrennen – Ein Tag 

im Circus Maximus 

(Inhaltsfeld 1: Weltstadt 

Rom; Alltag und Freizeit) 

Inhaltsfeld 3: Hier: Genitiv als 

Attribut, reflexive und nicht re-

flexive Possessivpronomina 

Inhaltsfeld 2: Textsorte bestim-

men 

Sprachkompetenz: ...durch kontrastive Sprachbetrachtung ihren Wortschatz im Deut-

schen erweitern, 

ein grundlegendes Repertoire an Morphologie und Syntax funktional einsetzen, 

bei der Erschließung und Übersetzung eines Textes lateinische Wörter des dem Lern-

stand entsprechenden Grundwortschatzes angemessen monosemieren, 

Textkompetenz: ... Texte unter Berücksichtigung der Textstruktur erschließen, 

Texte unter Berücksichtigung der Textsorte (Bericht) weitgehend zielsprachengerecht 

übersetzen 

Kulturkompetenz: ...Textinhalte im Vergleich mit ausgewählten Rezeptionsdokumenten 

aspektbezogen interpretieren, 

Grundzüge des privaten und öffentlichen Lebens erläutern und im Vergleich mit heutigen 

Lebensweisen und Lebensbedingungen bewerten. Hier: Circus Maximus. 

 

7 Badevergnügen für alle 

• Thermenbesuch mit 

Stress 

• Wellness für alle – Die 

römischen Thermen 

Inhaltsfeld 3: Hier: Ablativ als 

adverbiale Bestimmung des Or-

tes, der Herkunft/ Trennung, der 

Begleitung, des Mittels, der Zeit, 

Ablativ als Fall, ire 

Sprachkompetenz: ... ...durch kontrastive Sprachbetrachtung ihren Wortschatz im Deut-

schen erweitern, 

bei der Erschließung und Übersetzung eines Textes lateinische Wörter des dem Lern-

stand entsprechenden Grundwortschatzes angemessen monosemieren 

ein grundlegendes Repertoire an Morphologie und Syntax funktional einsetzen. 

Textkompetenz: ...Texte unter Berücksichtigung der Textstruktur erschließen, 
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Lektion Thema im Schülerbuch  Inhalte Kompetenzen/ Fertigkeiten 
Die Schülerinnen und Schüler können… 

(Inhaltsfeld 1: Weltstadt 

Rom; Alltag und Freizeit) 

Inhaltsfeld 2: einfache sprachli-

che Mittel ermitteln 

Funktionen sprachlich – stilistischer Gestaltungsmittel bezogen auf die Textaussage er-

läutern, 

Texte unter Berücksichtigung der Textsorte (Erzählung) weitgehend zielsprachengerecht 

übersetzen 

Kulturkompetenz: ......Grundzüge des privaten und öffentlichen Lebens erläutern und 

im Vergleich mit heutigen Lebensweisen und Lebensbedingungen bewerten. Hier: Ther-

men 

8 Amphitheater 

• Spannung in der Arena  

• Gladiatorenkämpfe – Das 

„Spiel“ mit dem Tod 

(Inhaltsfeld 1: Weltstadt 

Rom; Alltag und Freizeit) 

Inhaltsfeld 3: Hier: AcI als satz-

wertige Konstruktion; Adverbien 

Inhaltsfeld 2: Sprech- und Er-

zählsituationen unterscheiden. 

 

Sprachkompetenz: ...bei der Erschließung und Übersetzung eines Textes lateinische 

Wörter des dem Lernstand entsprechenden Grundwortschatzes angemessen monosemie-

ren,  

ein grundlegendes Repertoire an Morphologie und Syntax funktional einsetzen 

Textkompetenz: ...Texte unter Berücksichtigung der Textstruktur erschließen, 

Funktionen sprachlich – stilistischer Gestaltungsmittel bezogen auf die Textaussage er-

läutern, 

verschiedene Übersetzungen eines Textes im Hinblick auf das Zusammenwirken von 

Textaussagen und Textgestaltung vergleichen 

Kulturkompetenz: ...Grundzüge des privaten und öffentlichen Lebens erläutern und im 

Vergleich mit heutigen Lebensweisen und Lebensbedingungen bewerten. Hier: Amphi-

theater 

 

9 Der Theaterbesuch 

• Ein Streit zwischen zwei 

Sklaven  

• Bühne frei! – Die Thea-

terleidenschaft der Römer  

(Inhaltsfeld 1: Weltstadt 

Rom; Alltag und Freizeit) 

Inhaltsfeld 3: Hier: Dativobjekt, 

Dativ als Kasus, Adverbien zu 

den Adjektiven der a-/ o- Dekl., 

Demonstrativpronomen: is, ea, id 

 

Sprachkompetenz: ...ein grundlegendes Repertoire an Morphologie und Syntax funktio-

nal einsetzen,  

durch kontrastive Sprachbetrachtung ihren Wortschatz im Deutschen erweitern.  

Textkompetenz: ... Texte unter Berücksichtigung der Textstruktur erschließen,  

Funktionen sprachlich – stilistischer Gestaltungsmittel bezogen auf die Textaussage er-

läutern, 

Kulturkompetenz: ... Grundzüge des privaten und öffentlichen Lebens erläutern und im 

Vergleich mit heutigen Lebensweisen und Lebensbedingungen bewerten. Hier: Theater 

10 Das Kapitol 

• Retter in der Not 

Inhaltsfeld 3: Hier: Perfekt; 

Zeitverhältnisse im AcI, adverb. 

Sprachkompetenz: ... ein grundlegendes Repertoire an Morphologie und Syntax funkti-

onal einsetzen, 

durch kontrastive Sprachbetrachtung ihren Wortschatz im Deutschen erweitern.  

Textkompetenz: ...Texte unter Berücksichtigung der Textstruktur erschließen,  
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Lektion Thema im Schülerbuch  Inhalte Kompetenzen/ Fertigkeiten 
Die Schülerinnen und Schüler können… 

• Wie die Römer die Götter 

verehrten 

(Inhaltsfeld 1: Weltstadt 

Rom; Staat und Politik: Früh-

geschichte, Republik; Mythos 

und Religion) 

NS; Perfektbildung; Inf. der Vor-

zeitigkeit 

Inhaltsfeld 2:Tempusrelief/ 

Sprecher in Dialogsituationen un-

terscheiden 

Funktionen sprachlich – stilistischer Gestaltungsmittel bezogen auf die Textaussage er-

läutern. Hier: Tempusrelief, 

Kulturkompetenz: ...... Grundzüge des privaten und öffentlichen Lebens erläutern und 

im Vergleich mit heutigen Lebensweisen und Lebensbedingungen bewerten. Hier: Göt-

terkult in Rom 

 

UV 7.3: Griechische Wurzeln 

11 Das Trojanische Pferd 

• Die List des Odysseus 

• Odysseus – Das Leben als 

Abenteuer 

(Inhaltsfeld 1: Mythos und 

Religion) 

Inhaltsfeld 3: Hier: Demonstra-

tiva: hic, haec, hoc – ille, illa, il-

lud/adverbiale NS,  weitere Per-

fektbildungen 

Inhaltsfeld 2:Hier: Funktion der 

Demonstrativa reflektieren 

Sprachkompetenz: ... ein grundlegendes Repertoire an Morphologie und Syntax funkti-

onal einsetzen, 

bei der Erschließung und Übersetzung angemessene Übersetzungsmöglichkeiten grund-

legender Elemente von Morphologie und Syntax weitgehend selbständig auswählen, 

bei der Erschließung und Übersetzung eines Textes lateinische Wörter des dem Lern-

stand entsprechenden Grundwortschatzes angemessen monosemieren, 

durch kontrastive Sprachbetrachtung ihren Wortschatz im Deutschen erweitern und 

Textkompetenz: ...Texte unter Berücksichtigung der Textstruktur erschließen, 

Funktionen sprachlich – stilistischer Gestaltungsmittel bezogen auf die Textaussage er-

läutern.  

Kulturkompetenz: ... Textinhalte im Vergleich mit ausgewählten Rezeptionsdokumen-

ten aspektbezogen interpretieren,  

die Funktion von Mythos und Religion für die römische Gesellschaft erläutern und vor 

dem Hintergrund der eigenen Lebenswelt bewerten. Hier: Odysseus und der Mythos vom 

Trojanischen Krieg 

12 Aeneas flieht aus Troja 

• Flucht mit Hindernissen 

• Auf der Suche nach der 

neuen Heimat – Die Irr-

fahrten des Aeneas 

(Inhaltsfeld 1: Mythos und 

Religion) 

Inhaltsfeld 3: Hier: Imperfekt; 

Gegenüber-stellung Imperfekt/ 

Perfekt; Bildung Imperfekt/ 

Neutra kons. Dekl. 

Inhaltsfeld 2:Hier: Funktion der 

Tempora reflektieren 

Sprachkompetenz: ...bei der Erschließung und Übersetzung eines Textes lateinische 

Wörter des dem Lernstand entsprechenden Grundwortschatzes angemessen monosemie-

ren, 

durch kontrastive Sprachbetrachtung ihren Wortschatz im Deutschen erweitern, 

ein grundlegendes Repertoire an Morphologie und Syntax funktional einsetzen 

unter Bezugnahme auf die lateinische Ausgangsform die Bedeutung von Lehn- und 

Fremdwörtern im Deutschen sowie in anderen Sprachen erläutern 

Textkompetenz: ...Texte unter Berücksichtigung der Textstruktur erschließen, 

Funktionen sprachlich – stilistischer Gestaltungsmittel bezogen auf die Textaussage er-

läutern.  
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Lektion Thema im Schülerbuch  Inhalte Kompetenzen/ Fertigkeiten 
Die Schülerinnen und Schüler können… 

Kulturkompetenz: ...zum Handeln zentraler Persönlichkeiten der römischen Geschichte 

und Mythologie wertend Stellung nehmen, 

die Funktion von Mythos und Religion für die römische Gesellschaft erläutern und vor 

dem Hintergrund der eigenen Lebenswelt bewerten. Hier: Aeneas in Troja 

13 Aeneas in Italien 

• Aeneas bei der Seherin 

Sibylle 

• Endlich in Italien! 

(Inhaltsfeld 1: Mythos und 

Religion) 

Inhaltsfeld 3: Hier: Futur; Sub-

stantivierung von Adjektiven/ 

ipse 

Inhaltsfeld 2:Tempusrelief; Rede 

Sprachkompetenz: ...bei der Erschließung und Übersetzung eines Textes lateinische 

Wörter des dem Lernstand entsprechenden Grundwortschatzes angemessen monosemie-

ren, 

durch kontrastive Sprachbetrachtung ihren Wortschatz im Deutschen erweitern, 

ein grundlegendes Repertoire an Morphologie und Syntax funktional einsetzen, 

Textkompetenz: ...Texte unter Berücksichtigung der Textstruktur erschließen, 

Funktionen sprachlich – stilistischer Gestaltungsmittel bezogen auf die Textaussage er-

läutern 

Kulturkompetenz: ... Textinhalte im Vergleich mit ausgewählten Rezeptionsdokumen-

ten aspektbezogen interpretieren, 

zum Handeln zentraler Persönlichkeiten der römischen Geschichte und Mythologie wer-

tend Stellung nehmen. 

UV 8.1: Exempla - Vorbilder aus der römischen Geschichte? 

14 Romulus und Remus 

• Ein Streit zwischen Brü-

dern 

• Die Ursprünge Roms – 

Legende und Wirklichkeit 

(Inhaltsfeld 1: Frühge-

schichte; Mythos und Reli-

gion) 

Inhaltsfeld 3: Hier: Plusquam-

perfekt 

Inhaltsfeld 2:Handlungschrono-

logie erkennen 

Sprachkompetenz: ... durch kontrastive Sprachbetrachtung ihren Wortschatz im Deut-

schen erweitern, 

unter Bezugnahme auf die lateinische Ausgangsform die Bedeutung von Lehn- und 

Fremdwörtern im Deutschen sowie in anderen Sprachen erläutern, 

bei der Erschließung und Übersetzung eines Textes lateinische Wörter des dem Lern-

stand entsprechenden Grundwortschatzes angemessen monosemieren, 

ein grundlegendes Repertoire an Morphologie und Syntax funktional einsetzen.  

Textkompetenz: ... :...Texte unter Berücksichtigung der Textstruktur erschließen,  

Funktionen sprachlich – stilistischer Gestaltungsmittel bezogen auf die Textaussage er-

läutern 

Kulturkompetenz: ... zum Handeln zentraler Persönlichkeiten der römischen Geschichte 

und Mythologie wertend Stellung nehmen. 

die Funktion von Mythos und Religion für die römische Gesellschaft erläutern und vor 

dem Hintergrund der eigenen Lebenswelt bewerten. Hier: Mythologischer und histori-

scher Ursprung Roms 
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Lektion Thema im Schülerbuch  Inhalte Kompetenzen/ Fertigkeiten 
Die Schülerinnen und Schüler können… 

 

15 Bauern und Adelige 

• Tiberius Gracchus kämpft 

für die Armen. 

• Reform oder Stillstand? – 

Wie der römische Staat in 

die Krise stürzte. (In-
haltsfeld 1: Republik) 

Inhaltsfeld 3: Hier: Passiv; Bil-

dung Praesens, Imperf. Passiv 

Inf. Praes. Pass., Fut. Pass. 

Inhaltsfeld 2: Stillmittel und 

Textsorte erkennen. 

Sprachkompetenz: ... ein grundlegendes Repertoire an Morphologie und Syntax funkti-

onal einsetzen, 

bei der Erschließung und Übersetzung eines Textes lateinische Wörter des dem Lern-

stand entsprechenden Grundwortschatzes angemessen monosemieren, 

durch kontrastive Sprachbetrachtung ihren Wortschatz im Deutschen erweitern 
Textkompetenz: ... Texte unter Berücksichtigung der Textstruktur erschließen, 

Funktionen sprachlich – stilistischer Gestaltungsmittel bezogen auf die Textaussage er-

läutern. Hier: Funktion von Alliteration, rhet. Frage, Hinwendung, 

Texte unter Berücksichtigung der Textsorte (Rede) weitgehend zielsprachengerecht über-

setzen 

Kulturkompetenz: ... Grundlegende Strukturen der römischen Gesellschaft und Politik 

darstellen und vor dem Hintergrund der eigenen Lebenswelt bewerten. Hier: Republik in 

der Krise 

16 Römische exempla 
• Eine römische Heldin 

• exempla – Wie die Römer 

an Vorbildern lernten 

 (Inhaltsfeld 1: Frühge-

schichte; Mythos und Reli-

gion) 

Inhaltsfeld 3: Hier: Relativsätze; 

Perf. Pass, Inf. Perf. Pass, PPP, 

Relativpron. 

Inhaltsfeld 2: gedankliche Struk-

tur 

Sprachkompetenz: ... bei der Erschließung und Übersetzung eines Textes lateinische 

Wörter des dem Lernstand entsprechenden Grundwortschatzes angemessen monosemie-

ren,  

ein grundlegendes Repertoire an Morphologie und Syntax funktional einsetzen und 

unter Bezugnahme auf die lateinische Ausgangsform die Bedeutung von Lehn- und 

Fremdwörtern im Deutschen sowie in anderen Sprachen erläutern 

Textkompetenz: ... Funktionen sprachlich – stilistischer Gestaltungsmittel bezogen auf 

die Textaussage erläutern  
Kulturkompetenz: ... Textinhalte im Vergleich mit ausgewählten Rezeptionsdokumen-

ten aspektbezogen interpretieren,  

zum Handeln zentraler Persönlichkeiten der römischen Geschichte und Mythologie wer-

tend Stellung nehmen. Hier: Römische exempla 
 

17 Geben und Nehmen: Politik in 

Rom 

• Cato in Asien 

Inhaltsfeld 3: Hier: relativ. Satz-

anschluss; Adj. der i – Dekl. und 

Adverbien 

Inhaltsfeld 2: gedankliche Struk-

tur, Personenkonstellationen 

Sprachkompetenz: ... durch kontrastive Sprachbetrachtung ihren Wortschatz im Deut-

schen erweitern 

unter Bezugnahme auf die lateinische Ausgangsform die Bedeutung von Lehn- und 

Fremdwörtern im Deutschen sowie in anderen Sprachen erläutern,  

ein grundlegendes Repertoire an Morphologie und Syntax funktional einsetzen 
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Lektion Thema im Schülerbuch  Inhalte Kompetenzen/ Fertigkeiten 
Die Schülerinnen und Schüler können… 

• Wahlziel Prätor – Ein Tag 

im Leben eines Kandida-

ten 

(Inhaltsfeld 1: Republik) 

Hier: Redeabsicht erkennen, Per-

sonen charakterisieren. 

Textkompetenz: ... Texte unter Berücksichtigung der Textstruktur erschließen,  

Funktionen sprachlich – stilistischer Gestaltungsmittel bezogen auf die Textaussage er-

läutern 

Kulturkompetenz: ... Grundlegende Strukturen der römischen Gesellschaft und Politik 

darstellen und vor dem Hintergrund der eigenen Lebenswelt bewerten. Hier: Amtsbewer-

bung, cursus honorum 

18 Ein VIP der Antike: Caesar 

• Ein untypischer Gefange-

ner 

• Gaius Julius Caesar – Das 

Ende der „freien“ Repub-

lik 

(Inhaltsfeld 1: Republik) 

Inhaltsfeld 3: Hier: adv. Best.: 

PPP im Participium conjunctum 

Inhaltsfeld 2: gedankliche Struk-

tur 

Sprachkompetenz: ... durch kontrastive Sprachbetrachtung ihren Wortschatz im Deut-

schen erweitern,  

bei der Erschließung und Übersetzung eines Textes lateinische Wörter des dem Lern-

stand entsprechenden Grundwortschatzes angemessen monosemieren 

unter Bezugnahme auf die lateinische Ausgangsform die Bedeutung von Lehn- und 

Fremdwörtern im Deutschen sowie in anderen Sprachen erläutern, 

ein grundlegendes Repertoire an Morphologie und Syntax funktional einsetzen 

Textkompetenz: ... Texte unter Berücksichtigung der Textstruktur erschließen , 

Funktionen sprachlich – stilistischer Gestaltungsmittel bezogen auf die Textaussage er-

läutern, 

Kulturkompetenz: ... Grundlegende Strukturen der römischen Gesellschaft und Politik 

darstellen und vor dem Hintergrund der eigenen Lebenswelt bewerten, 

m Handeln zentraler Persönlichkeiten der römischen Geschichte und Mythologie wertend 

Stellung nehmen. Hier: C. Julius Caesar 

 

19 Cicero und die Republik 

• Verschwinde, Catilina 

• Ein Vater des europäi-

schen Vaterlandes – Mar-

cus Tullius Cicero 

(Inhaltsfeld 1: Republik) 

Inhaltsfeld 3: Hier: Gen. part., 

subject., object.; Gen. des Perso-

nalpron.; Demonstrativpron. 

(iste) 

Inhaltsfeld 2: Stilmittel erken-

nen; hier: Hyperbaton, Trikolon 

Sprachkompetenz: ... ein grundlegendes Repertoire an Morphologie und Syntax funkti-

onal einsetzen,  

bei der Erschließung und Übersetzung eines Textes lateinische Wörter des dem Lern-

stand entsprechenden Grundwortschatzes angemessen monosemieren, 

durch kontrastive Sprachbetrachtung ihren Wortschatz im Deutschen erweitern.  

Textkompetenz: ... Texte unter Berücksichtigung der Textstruktur erschließen  

Funktionen sprachlich – stilistischer Gestaltungsmittel bezogen auf die Textaussage er-

läutern, 

verschiedene Übersetzungen eines Textes im Hinblick auf das Zusammenwirken von 

Textaussagen und Textgestaltung vergleichen (Hier: Übersetzungsvarianten für das PC). 

Kulturkompetenz: ... zum Handeln zentraler Persönlichkeiten der römischen Geschichte 

und Mythologie wertend Stellung nehmen. Hier: Cicero 
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Lektion Thema im Schülerbuch  Inhalte Kompetenzen/ Fertigkeiten 
Die Schülerinnen und Schüler können… 

UV 8.2: Mythos und Philosophie - Lehren fürs Leben? 

20 Götter und Helden 

• Gefährliche Sirenen-

klänge 

• Geschichten, die die Welt 

erklären: Der griechische 

Mythos 

(Inhaltsfeld 1: griechisch – 

römische Mythen) 

Inhaltsfeld 3: Hier: Gen. part., 

adv. Best.: PPA im PC 

Sprachkompetenz: ... ein grundlegendes Repertoire an Morphologie und Syntax funkti-

onal einsetzen,  

durch kontrastive Sprachbetrachtung ihren Wortschatz im Deutschen erweitern, 

bei der Erschließung und Übersetzung angemessene Übersetzungsmöglichkeiten grund-

legender Elemente von Morphologie und Syntax weitgehend selbständig auswählen 

Textkompetenz: ... Texte unter Berücksichtigung der Textstruktur erschließen,  

verschiedene Übersetzungen eines Textes im Hinblick auf das Zusammenwirken von 

Textaussagen und Textgestaltung vergleichen (Hier: Übersetzungsvarianten für das PC) 

Kulturkompetenz: ... Textinhalte im Vergleich mit ausgewählten Rezeptionsdokumen-

ten aspektbezogen interpretieren,  

die Funktion von Mythos und Religion für die römische Gesellschaft erläutern und vor 

dem Hintergrund der eigenen Lebenswelt bewerten. Hier: griechischer Mythos 

 

21 Orpheus und Eurydike 

• Der Gang in die Unter-

welt 

• Willkommen in Rom – 

Der griechische Mythos 

erobert die lateinische Li-

teratur 

(Inhaltsfeld 1: griechisch – 

römische Mythen; Göttervor-

stellungen) 

Inhaltsfeld 3: Hier: adv. Best.: 

Akk. der Ausdehnung, e – Dekl. 

 

Sprachkompetenz: ... ein grundlegendes Repertoire an Morphologie und Syntax funkti-

onal einsetzen,  

durch kontrastive Sprachbetrachtung ihren Wortschatz im Deutschen erweitern 

Textkompetenz: ... Texte unter Berücksichtigung der Textstruktur erschließen, 

Funktionen sprachlich – stilistischer Gestaltungsmittel bezogen auf die Textaussage er-

läutern 

Kulturkompetenz: ... Textinhalte im Vergleich mit ausgewählten Rezeptionsdokumen-

ten aspektbezogen interpretieren ,  

die Funktion von Mythos und Religion für die römische Gesellschaft erläutern und vor 

dem Hintergrund der eigenen Lebenswelt bewerten. Hier: Rezeption des griechischen 

Mythos in Rom 

22 Der Mythos als Ratgeber 

• Ein unkluger Wunsch. 

• Hochmütige Menschen, 

strafende Götter – Vom 

Fluch der Selbstüber-

schätzung 

Inhaltsfeld 3: Hier: adv. Best.: 

abl. abs. 

 

Sprachkompetenz: ... ein grundlegendes Repertoire an Morphologie und Syntax funkti-

onal einsetzen, 

durch kontrastive Sprachbetrachtung ihren Wortschatz im Deutschen erweitern, 

unter Bezugnahme auf die lateinische Ausgangsform die Bedeutung von Lehn- und 

Fremdwörtern im Deutschen sowie in anderen Sprachen erläutern, 

bei der Erschließung und Übersetzung angemessene Übersetzungsmöglichkeiten grund-

legender Elemente von Morphologie und Syntax weitgehend selbständig auswählen 
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Lektion Thema im Schülerbuch  Inhalte Kompetenzen/ Fertigkeiten 
Die Schülerinnen und Schüler können… 

 (Inhaltsfeld 1: griechisch – 

römische Mythen; Göttervor-

stellungen) 

Textkompetenz: ... Funktionen sprachlich – stilistischer Gestaltungsmittel bezogen auf 

die Textaussage erläutern, 

Kulturkompetenz: ... die Funktion von Mythos und Religion für die römische Gesell-

schaft erläutern und vor dem Hintergrund der eigenen Lebenswelt bewerten. Hier: Di-

daktische Funktion des Mythos 

 

23 Diogenes: Ein besonderer Phi-

losoph 

• König und Philosoph 

• Staunen, fragen, Antwor-

ten finden – Die Grie-

chen „entdecken“ die 

Philosophie. 

(Inhaltsfeld 1: Philosophie) 

Inhaltsfeld 3: Hier: Reflexivität 

im AcI; Satzgliedfunktion von 

AcI und Infinitiv; velle 

 

Sprachkompetenz: ... ein grundlegendes Repertoire an Morphologie und Syntax funkti-

onal einsetzen,  

im Rahmen des Sprachenlernens digitale Lernangebote und Werkzeuge zielgerichtet ein-

setzen, 

bei der Erschließung und Übersetzung angemessene Übersetzungsmöglichkeiten grund-

legender Elemente von Morphologie und Syntax weitgehend selbständig auswählen, 

durch kontrastive Sprachbetrachtung ihren Wortschatz im Deutschen erweitern,  

unter Bezugnahme auf die lateinische Ausgangsform die Bedeutung von Lehn- und 

Fremdwörtern im Deutschen sowie in anderen Sprachen erläutern 

Textkompetenz: ... Funktionen sprachlich – stilistischer Gestaltungsmittel bezogen auf 

die Textaussage erläutern,  

Texte unter Berücksichtigung der Textstruktur erschließen 

Kulturkompetenz: ... Textinhalte im Vergleich mit ausgewählten Rezeptionsdokumen-

ten aspektbezogen interpretieren  

Grundgedanken der antiken Philosophie im Hinblick auf ihre Relevanz für die eigene Le-

benswelt erläutern und beurteilen. Hier: griechische Philosophie 

UV 9.1: Imperium Romanum - Rom und die Anderen' 

24 Rom und Karthago  

• Was wäre wenn? – Ein 

Dialog zwischen Hanni-

bal und Scipio 

• Hannibal – der größte 

Gegner Roms  

Inhaltsfeld 3: Hier: Irrealis; 

Konj. Imp. und Plusqpf. 

 

Sprachkompetenz: ... ein grundlegendes Repertoire an Morphologie und Syntax funkti-

onal einsetzen,  

durch kontrastive Sprachbetrachtung ihren Wortschatz im Deutschen erweitern 

bei der Erschließung und Übersetzung angemessene Übersetzungsmöglichkeiten grund-

legender Elemente von Morphologie und Syntax weitgehend selbständig auswählen 

unter Bezugnahme auf die lateinische Ausgangsform die Bedeutung von Lehn- und 

Fremdwörtern im Deutschen sowie in anderen Sprachen erläutern, 

Textkompetenz: ... Texte unter Berücksichtigung der Textstruktur erschließen, 
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Lektion Thema im Schülerbuch  Inhalte Kompetenzen/ Fertigkeiten 
Die Schülerinnen und Schüler können… 

(Inhaltsfeld 1: Republik: 

Herrschaftsanspruch und Ex-

pansion) 

Funktionen sprachlich – stilistischer Gestaltungsmittel bezogen auf die Textaussage er-

läutern, 

Kulturkompetenz: ... die Entwicklung des Imperium Romanum bis zum Ende der Re-

publik in Grundzügen erläutern, 

zum Handeln zentraler Persönlichkeiten der römischen Geschichte und Mythologie wer-

tend Stellung nehmen. 

25 Sizilien: Die erste römische 

Provinz 

• Der Tod eines genialen 

Gelehrten 

• Spezielle Aufgaben in 

Übersee – Rom und seine 

Provinzen 

(Inhaltsfeld 1: Provinzen; 

Herrschaftsanspruch und Ex-

pansion; Philosophie) 

Inhaltsfeld 3: Hier: ut – Sätze, 

Verneinung 

 

Sprachkompetenz: ... ein grundlegendes Repertoire an Morphologie und Syntax funkti-

onal einsetzen,  

bei der Erschließung und Übersetzung angemessene Übersetzungsmöglichkeiten grund-

legender Elemente von Morphologie und Syntax weitgehend selbständig auswählen, 

unter Bezugnahme auf die lateinische Ausgangsform die Bedeutung von Lehn- und 

Fremdwörtern im Deutschen sowie in anderen Sprachen erläutern, 

bei der Erschließung und Übersetzung angemessene Übersetzungsmöglichkeiten grund-

legender Elemente von Morphologie und Syntax weitgehend selbständig auswählen, 

Textkompetenz: ... Texte unter Berücksichtigung der Textstruktur erschließen, 

Funktionen sprachlich – stilistischer Gestaltungsmittel bezogen auf die Textaussage er-

läutern, 

Kulturkompetenz: ... die Entwicklung des Imperium Romanum bis zum Ende der Re-

publik in Grundzügen erläutern 

Hier: Provinzverwaltung 

26 Die Römer in Germanien 

• „Gib mir meine Legionen 

zurück!“ 

• Römer und Germanen – 

Ein Aufeinandertreffen 

mit Folgen 

(Inhaltsfeld 1: Provinzen; 

Herrschaftsanspruch und Ex-

pansion) 

Inhaltsfeld 3: Hier: cum – Sätze; 

u – Dekl. 

 

Sprachkompetenz: ... bei der Erschließung und Übersetzung eines Textes lateinische 

Wörter des dem Lernstand entsprechenden Grundwortschatzes angemessen monosemie-

ren, 

unter Bezugnahme auf die lateinische Ausgangsform die Bedeutung von Lehn- und 

Fremdwörtern im Deutschen sowie in anderen Sprachen erläutern, 

ein grundlegendes Repertoire an Morphologie und Syntax funktional einsetzen,  

bei der Erschließung und Übersetzung angemessene Übersetzungsmöglichkeiten grund-

legender Elemente von Morphologie und Syntax weitgehend selbständig auswählen.  

Textkompetenz: ... Texte unter Berücksichtigung formaler und sprachlich – stilistischer 

Gestaltungsmittel übersetzen, 

Funktionen sprachlich – stilistischer Gestaltungsmittel bezogen auf die Textaussage er-

läutern 
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Lektion Thema im Schülerbuch  Inhalte Kompetenzen/ Fertigkeiten 
Die Schülerinnen und Schüler können… 

verschiedene Übersetzungen eines Textes im Hinblick auf das Zusammenwirken von 

Textaussagen und Textgestaltung vergleichen 

Kulturkompetenz: ... Grundlegende Strukturen der römischen Gesellschaft und Politik 

darstellen und vor dem Hintergrund der eigenen Lebenswelt bewerten 

 Hier: Römer in Germanien 

UV 9.2: Einer für alle? Rom unter dem Prinzipat 

27 Der Aufstieg des jungen 

Octavian 

• Zufall oder göttliches 

Zeichen? 

• Vom Bürgerkriegsgene-

ral zum Kaiser – Au-

gustus begründet eine 

neue Staatsform 

(Inhaltsfeld 1: Republik und 

Prinzipat) 

Inhaltsfeld 3: Hier: adv. Best..: 

nominaler abl. abs.; Prädikativum  

 

Sprachkompetenz: ... bei der Erschließung und Übersetzung eines Textes lateinische 

Wörter des dem Lernstand entsprechenden Grundwortschatzes angemessen monosemie-

ren, 

und ein grundlegendes Repertoire an Morphologie und Syntax funktional einsetzen,  

bei der Erschließung und Übersetzung angemessene Übersetzungsmöglichkeiten grund-

legender Elemente von Morphologie und Syntax weitgehend selbständig auswählen, 

durch kontrastive Sprachbetrachtung ihren Wortschatz im Deutschen erweitern.  

Textkompetenz: ... Texte unter Berücksichtigung der Textstruktur erschließen, 

Texte unter Berücksichtigung formaler und sprachlich – stilistischer Gestaltungsmittel 

übersetzen, 

Funktionen sprachlich – stilistischer Gestaltungsmittel bezogen auf die Textaussage er-

läutern 

Kulturkompetenz: ...Grundzüge des privaten und öffentlichen Lebens erläutern und im 

Vergleich mit heutigen Lebensweisen und Lebensbedingungen bewerten, 

Spannungen und Konflikte innerhalb der römischen Gesellschaft im Vergleich mit heuti-

gen gesellschaftlichen Verhältnissen erläutern, Hier: Octavian und der Beginn des Prinzi-

pats 

28 Die Herrschaft des Kaisers 

Augustus  

• Ein Festlied für die neue 

Zeit 

• Die Ara Pacis Augustae – 

Ein Kunstwerk wirbt für 

den „Frieden des Au-

gustus“ 

Inhaltsfeld 3: Hier: konjunktivi-

sche NS in der Gleichzeitigkeit 

zum Prädikat im Praesens im HS; 

Partizipien in attributiver Ver-

wendung; Konj. Praes. 

 

Sprachkompetenz: ... bei der Erschließung und Übersetzung angemessene Überset-

zungsmöglichkeiten grundlegender Elemente von Morphologie und Syntax weitgehend 

selbständig auswählen, 

ein grundlegendes Repertoire an Morphologie und Syntax funktional einsetzen,  

unter Bezugnahme auf die lateinische Ausgangsform die Bedeutung von Lehn- und 

Fremdwörtern im Deutschen sowie in anderen Sprachen erläutern.  

Textkompetenz: ... Texte unter Berücksichtigung der Textsorte und Textstruktur er-

schließen, 
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Lektion Thema im Schülerbuch  Inhalte Kompetenzen/ Fertigkeiten 
Die Schülerinnen und Schüler können… 

(Inhaltsfeld 1: Republik und 

Prinzipat) 

Texte unter Berücksichtigung formaler und sprachlich-stilistischer Gestaltungsmittel 

übersetzen und interpretieren,  

Kulturkompetenz: ... Grundzüge des privaten und öffentlichen Lebens erläutern und im 

Vergleich mit heutigen Lebensweisen und Lebensbedingungen bewerten,  

die Funktion von Mythos und Religion für die römische Gesellschaft erläutern und vor 

dem Hintergrund der eigenen Lebenswelt bewerten. Hier: Machtausübung und Wohl-

stand während der Herrschaft des Augustus 

29 Nero: Künstler oder Kaiser? 

• Geliebt, gelobt, bewun-

dert? 

• Nero – Ein Künstler auf 

Roms Kaiserthron 

(Inhaltsfeld 1: Herrschaftsan-

spruch Prinzipat) 

Inhaltsfeld 3: Hier: konjunktivi-

sche NS in der Vorzeitigkeit zum 

Prädikat im Praesens im HS; ind. 

Fragesätze; Konj. Perf. 

Inhaltfeld 2: Leserlenkung, hier: 

Wirkung von unterschiedlicher 

Wortstellung erkennen und be-

schreiben./ Textsorte benennen  

Sprachkompetenz: ... ein grundlegendes Repertoire an Morphologie und Syntax funkti-

onal einsetzen,  

bei der Erschließung und Übersetzung angemessene Übersetzungsmöglichkeiten grund-

legender Elemente von Morphologie und Syntax weitgehend selbständig auswählen,  

im Rahmen des Sprachenlernens digitale Lernangebote und Werkzeuge zielgerichtet ein-

setzen, 

unter Bezugnahme auf die lateinische Ausgangsform die Bedeutung von Lehn- und 

Fremdwörtern im Deutschen sowie in anderen Sprachen erläutern 

Textkompetenz: ... ... Texte unter Berücksichtigung der Textsorte und Textstruktur er-

schließen, 

Funktionen sprachlich – stilistischer Gestaltungsmittel bezogen auf die Textaussage er-

läutern, 

Kulturkompetenz: ... zum Handeln zentraler Persönlichkeiten der römischen Geschichte 

und Mythologie wertend Stellung nehmen, 

die Hauptphasen römischer Geschichte historisch einordnen und am Beispiel zentraler 

Ereignisse und Akteure erläutern. Hier: Die Herrschaft des Kaisers Nero 

30 Macht und Ohnmacht 

• Ein Abendessen mit 

Schiffbruch 

• Frauen und Politik – Ein 

spannungsvolles Verhält-

nis 

(Inhaltsfeld 1: Herrschaftsan-

spruch Prinzipat) 

Inhaltsfeld 3: Hier: Konj. im 

HS: Optativ, Jussiv, Adhortativ, 

Prohibitiv; ferre 

Inhaltfeld 2: Leserlenkung, hier: 

Wirkung von unterschiedlicher 

Wortstellung erkennen und be-

schreiben. Stilmittel benennen 

(Chiasmus) 

 

Sprachkompetenz: ... ein grundlegendes Repertoire an Morphologie und Syntax funkti-

onal einsetzen,  

durch kontrastive Sprachbetrachtung ihren Wortschatz im Deutschen erweitern,  

bei der Erschließung und Übersetzung angemessene Übersetzungsmöglichkeiten grund-

legender Elemente von Morphologie und Syntax weitgehend selbständig auswählen, 

unter Bezugnahme auf die lateinische Ausgangsform die Bedeutung von Lehn- und 

Fremdwörtern im Deutschen sowie in anderen Sprachen erläutern, 

Wörter unter Verwendung eines zweisprachigen Wörterbuches kontextbezogen monose-

mieren 
Textkompetenz: ... Texte unter Berücksichtigung der Textstruktur erschließen, 
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Lektion Thema im Schülerbuch  Inhalte Kompetenzen/ Fertigkeiten 
Die Schülerinnen und Schüler können… 

Funktionen sprachlich – stilistischer Gestaltungsmittel bezogen auf die Textaussage er-

läutern. 

Kulturkompetenz: ... zum Handeln zentraler Persönlichkeiten der römischen Geschichte 

und Mythologie wertend Stellung nehmen, 

Grundzüge des privaten und öffentlichen Lebens erläutern und im Vergleich mit heutigen 

Lebensweisen und Lebensbedingungen bewerten. Hier: Die Rolle der Frau in der Kaiser-

zeit 

31 Eine ungeahnte Katastrophe 

• Gefahr in Misenum 

• Pompeji – Katastrophe 

und kulturelle Schatz-

kammer 

(Inhaltsfeld 1: Herrschaftsan-

spruch: Prinzipat; öffentliches 

Leben: Provinzen) 

Inhaltsfeld 3: Hier: Deponen-

tien; adv. Best.: Partizip der De-

ponentien; fieri, Deponentien 

Inhaltfeld 2: Textsorte bestim-

men  

 

Sprachkompetenz: ... ein grundlegendes Repertoire an Morphologie und Syntax funkti-

onal einsetzen,  

bei der Erschließung und Übersetzung angemessene Übersetzungsmöglichkeiten grund-

legender Elemente von Morphologie und Syntax weitgehend selbständig auswählen, 

unter Bezugnahme auf die lateinische Ausgangsform die Bedeutung von Lehn- und 

Fremdwörtern im Deutschen sowie in anderen Sprachen erläutern.  

Textkompetenz: ... Texte unter Berücksichtigung der Textstruktur erschließen, 

Funktionen sprachlich – stilistischer Gestaltungsmittel bezogen auf die Textaussage er-

läutern, 

Kulturkompetenz: ... Textinhalte im Vergleich mit ausgewählten Rezeptionsdokumen-

ten aspektbezogen interpretieren, 

Grundzüge des privaten und öffentlichen Lebens erläutern und im Vergleich mit heutigen 

Lebensweisen und Lebensbedingungen bewerten. Hier: Vesuvausbruch 

Additum: Christentum und Mittelalter 

T1 Die Anfänge des Christen-

tums 

• Eine wunderbare Rettung 

• Frühe Christen, rastlose 

Apostel und eine lateini-

sche Bibel 

• Wie Saulus zum Paulus 

wurde 

Inhaltsfeld 3: Hier: weitere Ka-

susfunktionen des Dativs; nolle 

 

Sprachkompetenz: ... ein grundlegendes Repertoire an Morphologie und Syntax funkti-

onal einsetzen,  

bei der Erschließung und Übersetzung angemessene Übersetzungsmöglichkeiten grund-

legender Elemente von Morphologie und Syntax weitgehend selbständig auswählen 

durch kontrastive Sprachbetrachtung ihren Wortschatz im Deutschen erweitern,  

Wörter unter Verwendung eines zweisprachigen Wörterbuches kontextbezogen monose-

mieren 

Textkompetenz: ... Texte unter Berücksichtigung der Textstruktur erschließen, 

Funktionen sprachlich – stilistischer Gestaltungsmittel bezogen auf die Textaussage er-

läutern, 
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Lektion Thema im Schülerbuch  Inhalte Kompetenzen/ Fertigkeiten 
Die Schülerinnen und Schüler können… 

(Inhaltsfeld 1: Mythos und Re-

ligion: Gottesvorstellungen, 

Götterverehrung) 

Texte unter Berücksichtigung formaler und sprachlich – stilistischer Gestaltungsmittel 

übersetzen 

Kulturkompetenz: ... die Funktion von (Mythos und) Religion für die römische Gesell-

schaft erläutern und vor dem Hintergrund der eigenen Lebenswelt bewerten, 

Nachwirkungen und Einflüsse römischer Geschichte und Kultur in Europa und in der ei-

genen Lebenswelt exemplarisch darstellen 

T2 Christen und Nichtchristen 

• Falsche Götter? 

• Außenseiter, Verfolgte, 

Sieger – Christen im rö-

mischen Staat  

• Tatvorwurf „Christsein“ 

(Inhaltsfeld 1: Mythos und 

Religion: Gottesvorstellungen, 

Götterverehrung) 

Inhaltsfeld 3: Hier: Verwendung 

des Gerundiums, Genitivus quali-

tatis; Gerundium 

Inhaltfeld 2: Stilmittel bestim-

men  

 

Sprachkompetenz: ... ein grundlegendes Repertoire an Morphologie und Syntax funkti-

onal einsetzen,  

bei der Erschließung und Übersetzung angemessene Übersetzungsmöglichkeiten grund-

legender Elemente von Morphologie und Syntax weitgehend selbständig auswählen 

durch kontrastive Sprachbetrachtung ihren Wortschatz im Deutschen erweitern.  

Textkompetenz: ... Texte unter Berücksichtigung der Textstruktur erschließen, 

Funktionen sprachlich – stilistischer Gestaltungsmittel bezogen auf die Textaussage er-

läutern, 

Texte unter Berücksichtigung formaler und sprachlich – stilistischer Gestaltungsmittel 

übersetzen 

Kulturkompetenz: ... antike Staats- und Gesellschaftsordnungen im Sinne der histori-

schen Kommunikation erläutern und beurteilen, 

Spannungen und Konflikte innerhalb der römischen Gesellschaft im Vergleich mit heuti-

gen gesellschaftlichen Verhältnissen erläutern. Hier: Die Entwicklung des Christentums 

in den ersten nachchristlichen Jahrhunderten 

T3 Latein im Mittelalter: Karl der 

Große 

• Latein – Muss das sein? 

• Umwälzungen und Er-

neuerungen – Karl der 

Große „rettet“ Latein 

• Karl der Große – ein 

großzügiger Gastgeber 

(Inhaltsfeld 1: Mythos und 

Religion: Gottesvorstellungen, 

Götterverehrung) 

Inhaltsfeld 3: Hier: Verendung 

des Gerundivums (mit und ohne 

esse), Dativus auctoris; Gerundi-

vum 

 

Sprachkompetenz: ... bei der Erschließung und Übersetzung angemessene Überset-

zungsmöglichkeiten grundlegender Elemente von Morphologie und Syntax auswählen, 

ein grundlegendes Repertoire an Morphologie und Syntax funktional einsetzen,  

durch kontrastive Sprachbetrachtung ihren Wortschatz im Deutschen erweitern,  

bei der Erschließung und Übersetzung eines Textes lateinische Wörter des dem Lern-

stand entsprechenden Grundwortschatzes angemessen monosemieren 
Textkompetenz: ... Texte unter Berücksichtigung der Textstruktur erschließen, 

Texte unter Berücksichtigung formaler und sprachlich-stilistischer Gestaltungsmittel 

übersetzen und interpretieren, 

Kulturkompetenz: ... antike Staats- und Gesellschaftsordnungen im Sinne der histori-

schen Kommunikation erläutern und beurteilen,   



 

 QUA-LiS.NRW 19 

Lektion Thema im Schülerbuch  Inhalte Kompetenzen/ Fertigkeiten 
Die Schülerinnen und Schüler können… 

Nachwirkungen und Einflüsse römischer Geschichte und Kultur in Europa und in der ei-

genen Lebenswelt exemplarisch darstellen. Hier: Karl der Große und die karolingische 

Renaissance 

T4 Busbequius in der Türkei 

• Eindrücke aus einer 

fremden Welt 

• Busbequius – Ein „Latei-

ner“ zwischen Abend- 

und Morgenland 

• Ein Schwein als Schmug-

gelhilfe 

(Inhaltsfeld 1: Mythos und Re-

ligion: Gottesvorstellungen, 

Götterverehrung) 

Inhaltsfeld 3: Hier: Komparation 

des Adj. und Adv.; Abl. comp.; 

Komparativ und Superlativ; i – 

Dekl.) 

Inhaltfeld 2: Leserlenkung: Re-

deabsicht erkennen 

 

Sprachkompetenz: … ein grundlegendes Repertoire an Morphologie und Syntax funkti-

onal einsetzen,  

durch kontrastive Sprachbetrachtung ihren Wortschatz im Deutschen erweitern,  

bei der Erschließung und Übersetzung angemessene Übersetzungsmöglichkeiten grund-

legender Elemente von Morphologie und Syntax weitgehend selbständig auswählen 

Textkompetenz: ... Texte unter Berücksichtigung der Textsorte und Textstruktur er-

schließen,  

Funktionen sprachlich – stilistischer Gestaltungsmittel bezogen auf die Textaussage er-

läutern, 

Texte unter Berücksichtigung formaler und sprachlich – stilistischer Gestaltungsmittel 

übersetzen, 

Kulturkompetenz: ...Nachwirkungen und Einflüsse römischer Geschichte und Kultur in 

Europa und in der eigenen Lebenswelt exemplarisch darstellen. Hier: Latein im Zeitalter 

des Humanismus, 

Spannungen und Konflikte im Vergleich mit heutigen gesellschaftlichen Verhältnissen 

erläutern  



 

 

 

2.2 Grundsätze der fachdidaktischen und fachmethodischen Arbeit 

In Absprache mit der Lehrerkonferenz sowie unter Berücksichtigung des Schulprogramms hat die 
Fachkonferenz Latein die folgenden fachdidaktischen und fachmethodischen Grundsätze be-
schlossen. 

Grundsätze 

Texte werden von Anfang an unter dem Gesichtspunkt der historischen Kommunikation gelesen 
und interpretiert. Die im Kernlehrplan aufgeführten Perspektiven der historischen Kommunikation 
dienen als Grundlage.  

Alle drei Schritte der Textarbeit (Erschließung, Übersetzung, Interpretation) zielen auf ein vertief-
tes Textverständnis ab.  

Zielsprachengerechtes Übersetzen bedeutet, dass beim Übersetzen der Sinn des lateinischen 
Textes in angemessenem Deutsch wiedergegeben wird.   

 

Texte 

Prüfung und Auswahl der Texte in Lehrbuch- und Lektürephase u.a. nach folgenden Fragen: 

Welche Texte oder Textpassagen … 

• sollen statarisch gelesen werden (lohnenswerter Inhalt; Training von Satz- und Texter-
schließungsmethoden)? 

• sollen ganzheitlich erschlossen werden (inhaltlicher und/oder grammatikalischer Schwer-
punkt)? 

• sollen in Synopse präsentiert werden (inhaltliche und/oder grammatikalische Schwer-
punktsetzung durch die Möglichkeit, auf den lat. Text in Auswahl verweisen zu können)? 

• sollen inhaltlich in Form einer Paraphrase vorgestellt werden (inhaltliche Gelenkstellen, 
auf die man zwar nicht grundsätzlich verzichten kann, da der Text sonst „Brüche“ auf-
wiese, die aber ansonsten weder mit Blick auf einen grammatikalischen bzw. einen inhalt-
lichen Schwerpunkt lohnen)? 

Gezielte Wortschatzarbeit im Falle von nicht ausführlich behandelten Textpassagen. 

Vermittlung von verschiedenen funktionalen Methoden der Texterschließung. 

Vermittlung verschiedener Methoden zur Sicherung des Textverständnisses (z. B. Paraphrase 
mit Textbelegen, Inhaltsangabe mit Textbelegen, produktorientierte Verfahren). 

Vermittlung von Methoden zur Überprüfung einer Übersetzung. 

Diskussion verschiedener Übersetzungsvarianten im Sinne der Sprachbildung. 
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Wortschatzarbeit 

Vermittlung verschiedener Formen von Wortschatzarbeit (z.B. Sachfeldarbeit, Bildbeschriftung, 
Einordnung nach grammatischen Kategorien oder Wortfamilien). 

Vorstellung verschiedener Lernmethoden im Unterricht (z.B. Vokabelkartei, Lernprogramme, Vo-
kabelheft) in Absprache mit den anderen Fremdsprachen. 

Übungen zur Wortschatzarbeit in textbezogenen Minikontexten oder Junkturen (kollokatorische 
Felder). 

Anbindung an bzw. Einführung in den (kon-)textbezogenen Gebrauch des Wörterbuches. 

 

Grammatik 

Reduktion der Grammatikfülle auf Grundregeln und Beschränkung auf übersetzungsrelevante 
Anwendung (Basisgrammatik). 

Visualisierung von grammatischen Phänomenen und deren zielsprachengerechter Übersetzung 
im Sinne der Sprachbildung.  

Lektürebegleitende Einführung vereinzelt auftretender grammatischer Phänomene (späte Lehr-
buchphase, Übergangslektüre und erste Originallektüre: z.B. Plinius, Caesar). 

Systematische Reorganisation und lektürerelevante Ergänzung (z.B. Bedeutungen von cum und 
ut). 

 

Übungen  

Übungsphasen finden in der Jahrgangsstufe 7 im Unterricht, vor allem aber im Rahmen der Lern-
planarbeit statt. In den Jahrgangsstufen 8-10 wird die Lernplanarbeit sukzessive durch Hausauf-
gaben ersetzt.  

Übungen sollten kontextualisiert, zielklar, fordernd, übersetzungsrelevant und motivierend sein. 

Das Übungsangebot sollte binnendifferenziert sein. 

Alle Kompetenzbereiche sollen berücksichtigt werden. 

Speziell die Wortschatzarbeit soll durch Übungen unterstützt werden. 

Gelegentliches aktives Formenbilden kann im Unterricht zur Vertiefung des Verständnisses gram-
matischer Phänomene eingesetzt werden. 

2.3 Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung 

Die Fachkonferenz hat im Einklang mit dem entsprechenden schulbezogenen Konzept die nach-
folgenden Grundsätze zur Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung beschlossen:  
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Die im Beurteilungsbereich "Schriftliche Arbeiten" und die im Beurteilungsbereich "Sonstige Leis-
tungen im Unterricht" erbrachten Leistungen werden etwa gleich gewichtet.  

I. Beurteilungsbereich schriftliche Leistungen/Klassenarbeiten 

Gestaltung der Klassenarbeiten 

Für Erschließung, Interpretation und (in den ersten anderthalb Lernjahren) kontextbezogene Auf-
gaben hat sich die Fachkonferenz auf folgende mögliche Aufgabenformate verständigt: 
 
Aufgaben zur Erschließung: 

- Analyse der Textsemantik (Sach- und Wortfelder, Personen, Eigennamen, Rekurren-
zen, Pronomina, …) und deren Visualisierung 

- Analyse der Textsyntax (Personenstruktur und Subjekte, Personalendungen, Tempus- 
und Modusprofil, Diathese, Konnektoren, ...) und Visualisierung 

- Aufstellung von Hypothesen zum Textinhalt auf der Basis von Textbelegen 
- Angabe der Thematik eines unbekannten Textes mit Begründung 
- Gliederung eines Textes aufgrund von Kohärenzmerkmalen 
- Bild-Text-Erschließung 
- Beantwortung von Leitfragen zu Inhalt und Struktur eines Textes mithilfe lateinischer 

Textbelege 
- Sicherung der Erschließungsergebnisse in Form einer Paraphrase oder kreativen Vi-

sualisierung des Textinhaltes (mit lateinischen Textbelegen) 
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Aufgaben zur Interpretation:  

- Analyse von Sach- und Wortfeldern und Deutung im Hinblick auf die Textaussage   
- Gliederung des Textes mit Angabe von Textsignalen 
- Begründete Darlegung des Gedanken- und Argumentationsgangs 
- Erstellung eines Tempus- oder Modusreliefs, Analyse der Diathese und Deutung im 

Hinblick auf den Textinhalt  
- Analyse von Personenkonstellationen, Charakterisierungen  
- Analyse des Verhaltens und der Beweggründe von Personen 
- Herausarbeiten der zentralen Textaussage 
- Ermittlung der möglichen Autorenintention auf Basis des Textes  
- Analyse von sprachlich-stilistischen Merkmalen und Erläuterung ihrer Funktion im Hin-

blick auf den Textinhalt 
- Vergleich mit einem bekannten oder unbekannten Text desselben Autors, eines ande-

ren Autors oder mit einem Sachtext 
- Vergleich eines Rezeptionsdokuments mit dem lateinischen Text  
- Einordnung eines lateinischen Textes in den historischen, politischen und kulturellen 

Zusammenhang 

 

Kontextbezogene Aufgaben zur Überprüfung der Sprach- und Kulturkompetenz (in den  
ersten anderthalb Lernjahren) 

- Wortschatzaufgaben 
- Erschließung von Lehnwörtern, Fremdwörtern und fremdsprachlichen Wörtern aus la-

teinischen Ursprüngen 
- Segmentierung, Sortierung oder Bestimmung von Formen (isoliert oder am Text) 
- Beschriftung eines Bildes mit lateinischen oder deutschen Begriffen  
- Erläuterung des historischen Hintergrunds des lateinischen Textes 
- Vergleich von Antike und Gegenwart 

 

Korrektur und Rückgabe der Klassenarbeiten 

Der Erwartungshorizont umfasst eine Modellübersetzung oder Synopse des lateinischen, Lösun-
gen zu geschlossenen und halboffenen Aufgaben sowie eine stichwortartige Auflistung von er-
warteten Inhaltsaspekten und Bewertungskriterien zu offenen Aufgaben.  
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Dauer und Anzahl der Klassenarbeiten (vgl. APO SI VV zu §6) 

Innerhalb des vorgegebenen Rahmens hat die Fachkonferenz folgende Festlegungen getroffen.  

Klasse 

 

Anzahl Dauer 
(in Unterrichtsstunden) 

Gewichtung  
Übersetzungsteil zu Aufga-

benteilen (Erschließung, Inter-
pretation/kontextbezogene 

Aufgaben) 

7 6 1 1:1 bis 2:1 

8 5 1 1:1 bis 2:1 

9 4 1 1:1 bis 2:1 

10 4 2 2:1  

 

II. Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen“:  

Grundlagen einer Beurteilung der „sonstigen Leistungen“ bilden  
 

• die kontinuierliche Beobachtung der Leistungsentwicklung im Unterricht, wobei individu-
elle Beiträge zum Unterrichtsgespräch sowie kooperative Leistungen im Rahmen von 
Team- und Gruppenarbeit zu beachten sind,  

• die punktuellen Überprüfungen einzelner Kompetenzen in fest umrissenen Bereichen des 
Faches (u. a. kurze schriftliche Übungen, inklusive Wortschatzkontrolle),  

• längerfristig gestellte komplexere Aufgaben, die von den Schülerinnen und Schülern ein-
zeln oder in der Gruppe mit einem hohen Anteil der Selbstständigkeit bearbeitet werden, 
um sich mit einer Themen- oder Problemstellung vertieft zu beschäftigen und zu einem 
Produkt zu gelangen. Bei längerfristig gestellten Aufgaben müssen die Regeln für die 
Durchführung und die Beurteilungskriterien den Schülerinnen und Schülern im Voraus 
transparent gemacht werden.  
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III. Bewertungskriterien 

Die Bewertungskriterien für eine Leistung müssen auch für Schülerinnen und Schüler transpa-
rent, klar und nachvollziehbar sein. Die folgenden allgemeinen Kriterien gelten sowohl für die 
schriftlichen als auch für die sonstigen Formen der Leistungsüberprüfung: 

• Qualität der Beiträge 

• Kontinuität der Beiträge 

• Sachliche Richtigkeit 

• Angemessene Verwendung der Fachsprache 

• Darstellungskompetenz 

• Komplexität/Grad der Abstraktion 

• Selbstständigkeit im Arbeitsprozess 

• Präzision 

• Differenziertheit der Reflexion 

• bei Gruppenarbeiten 

- Einbringen in die Arbeit der Gruppe 

- Durchführung fachlicher Arbeitsanteile 

• bei Projekten 

- selbstständige Themenfindung  

- Dokumentation des Arbeitsprozesses 

- Grad der Selbstständigkeit 

- Qualität des Produktes 

- Reflexion des eigenen Handelns 
 

2.4 Lehr- und Lernmittel 

Lehrwerk: Pontes Gesamtband (Ausgabe ab 2020) 
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3 Qualitätssicherung und Evaluation  

Das schulinterne Curriculum stellt keine starre Größe dar, sondern ist als „dynamisches Doku-
ment“ zu betrachten. Dementsprechend sind die Inhalte stetig zu überprüfen, um ggf. Modifikati-
onen vornehmen zu können. Die Fachkonferenz trägt durch diesen Prozess zur Qualitätsentwick-
lung und damit zur Qualitätssicherung des Faches bei. 

Maßnahmen der fachlichen Qualitätssicherung: 

Das Fachkollegium überprüft kontinuierlich, inwieweit die im schulinternen Lehrplan vereinbar-
ten Maßnahmen zum Erreichen der im Kernlehrplan vorgegebenen Ziele geeignet sind. Dazu 
dienen beispielsweise auch der regelmäßige Austausch sowie die gemeinsame Konzeption von 
Unterrichtsmaterialien, welche hierdurch mehrfach erprobt und bezüglich ihrer Wirksamkeit be-
urteilt werden.  

Alle Fachkolleginnen und Fachkollegen (ggf. auch die gesamte Fachschaft) nehmen regelmä-
ßig an Fortbildungen teil, um fachliches Wissen zu aktualisieren und pädagogische sowie didak-
tische Handlungsalternativen zu entwickeln. Zudem werden die Erkenntnisse und Materialien 
aus fachdidaktischen Fortbildungen und Implementationen zeitnah in der Fachgruppe vorge-
stellt und für alle verfügbar gemacht. 

Feedback von Schülerinnen und Schülern wird als wichtige Informationsquelle zur Qualitätsent-
wicklung des Unterrichts angesehen. Sie sollen deshalb Gelegenheit bekommen, die Qualität 
des Unterrichts zu evaluieren. Dafür kann das Online-Angebot SEFU (Schüler als Experten für 
Unterricht) genutzt werden www.sefu-online.de  (letzter Zugriff: 15.01.2020). 


